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MsvtssZisvIisu
Die Zollunion überzeugt und lockt England führt etwas im Schilde Kuhhandel um
die Marinebauprogramme Eine logische Folgerung ! Deutschland spart in seinen
Heeresausgaben / Der Kommissions -Kampf gegen die Arbeitslosigkeit Es wird weiter
„angekurbelt-

„Der Anschluß Oesterreichs  ist natürlich, und alle
Sanktionen werden da nichts nützen. Schließlich wird nie-
mimd deswegen Krieg führen wollen. Die Politik der Ver¬
bote muß bankrott machen, wirksam ist nur positive Politik,
di« neue Gegenkräfte schafft." So der Rektor der Universität
Bukarest,  Nikolaus Jorga,  ein bekannter Franzosen¬
freund. Und dies trotz der starken Gegenströmungen, die von
Paris aus nach Rumänien  geleitet werden. Denn am
Ende entscheiden doch die realen Interessen eines Landes,
nicht gefühlsmäßige Bindungen an eine Politik des Hasses
und der Rache. Frankreich, das sich in Versprechungen er¬
schöpft, die es niemals halten wird, liegt für Rumänien am
andern Ende der Welt. Es kann die rumänischen Agrarpro-
dnkte und das rumänische Erdöl leicht entbehren, und Rumä¬
nien ist nicht darauf angewiesen, französische Jnduftriepro-
dukte abzunehmen. — Noch wärmer und entschiedener ist
das Interesse, das Ungarn an der bevorstehenden deutsch-
österreichischen Zollunion nimmt. Dort spricht man bereits
ernstlich von einem Beitritt  zu dem deutsch-österreichi¬
schen Wirtschaftsgebiet.

Kurz: der Gedanke der deutsch »« st erreichischen
Zollunion  findet immer mehr Anktang oder wird we¬
nigstens — abgesehen von der Tschechoslowakei und Frank¬
reich — jetzt vorurteilsloser angesehen als zuerst. Ja , es
scheint sogar, als ob England  nicht mehr mit Briands
Trutzpolitik mitmachen wolle. Gewiß wäre es ein verhäng¬
nisvoller Irrtum , zu glauben, die englische Reigerung habe
den Reichskanzler Dr. Brüning  imd den Reichsaußen-
minister Dr. Curtius  aus reiner Freundschaft nach Lon¬
don und Chequers eingeladen.  England hat
Deutschland noch nie etwas zulieb getan und wird es nie
tun, es sei denn, daß es dabei einen eigenen Vorteil im
Auge hätte . Sehr wahrscheinlich wird in der Besprechung
auch jener Zollvertrag aufs Tapet kommen, aber sicherlich
wird er nicht den Hauptgegenstand des Meinungsaustausches
bilden, er wird vielmehr nur Mittel zum Zweck sein. An
dem deutsch-österreichischen Zollbund an sich hat England
wahrscheinlich kein allzu großes Interesse, aber das deutsch¬
österreichische Vorgehen ist für England von Wert als Mit¬
tel, Deutschland in der Zange zu halten. Es würde England
ein leichtes sein, mit Frankreich diesen Zollbund für „>v e r-
tragswidrig"  zu erklären, wenngleich kein Buchstabe
des Versailler Vertrags oder des Genfer Protokolls von
1922 der Union entgegensteht, lieber solche Zwirnsfäden
stolpert man jm Vötkerbundsrat nicht. Aber England könnte
sich auch einmal geneigt zeigen, ein Auge zuzudrücken, wenn
Deutschland ein noch größeres Opfer im englischen Interesse
bringt.

Und da ist es die sogenannte F l ot t e n ab rüstun  g,
im besonderen das vor kurzer Zeit bearbeitete englisch-fron-
zöstsch-italienifcheF l o t t e n a b ko m m e n, das England so
große Sorge macht, weil es bereits wieder in die Brüche zu
gehen droht. Frankreich behauptet, es fürchte die beiden
neuen deutschen 10 000-Tonnen-Panzerkreuzer, von denen
der eine noch lange nicht fertig und der andere noch gar
nicht in Bauangriff genommen ist, so sehr, daß es unbedingt
dagegen verschiedene 23 OOO-Tonnen -Kreuzer bauen müsse,
so gewaltig auch schon jetzt seine Flottenüberlegenheit gegen¬
über Deutschland ist. In England weiß man natürlich, auf
Aas das französische Geflunker hinausläuft , und die eng¬
lische Regierung will unter allen Umständen verhindern,
daß Frankreich unter Scheinvorwänden in den Stand ge¬
atzt würde, in den Jahren 1935 und 1936 ein beliebig
hohes M nebauprogramm auszuführen , während Eng¬
land durc. as Londoner Abkommen mit Amerika und Ja¬
pan in seinem Flottenbau beschränkt wäre.

Der Deutsche Michel soll helfen. Das könnte geschehen,
wenn z. B. Deutschland nur einen der gefürchteten 10 OOO-
Tonnen-Kreuzer bauen, auf den andern dagegen verzichten
und dadurch Frankreich seine Vorwände entziehen würde.
Hoffentlich gehen die deutschen Diplomaten darauf nicht
ein, denn die beiden Kreuzer, die bekanntlich nur als E r»
fatz für zwei ausgemusterte alte Schiffe gebaut werden,
sind zur Abwehr eines polnischen Seeangriffs
unentbehrlich. Cs gibt aber auch noch andere, England sehr
nahe berührende Angelegenheiten, in denen der deutsch-
Beistand wertvoll , ist. Gut . Dann dürfen aber auch die
Deutschen nicht zaghaft sein mit ihren Bedingungen. Für
England wäre es z. B. äußerst wichtig, wenn die allge¬
meine Abrüstungskonferenz  im nächsten Früh¬
jahr in London  und unter dem Vorsitz eines engli¬
schen  Ministers abgehalten würde. Einverstanden. Da¬
gegen wäre es jetzt auch höchste Zeit, die englische Re-
gnrung zu dem ehrlichen Zugeständnis zu bringen , daß der
houngplan für Deutschland undurchführbar
'st und daß auch kein Zahlungsaufschub  mehr rei¬
sen kann, nachdem der Fehlbetrag der Reichskasse
letzt schon eine Milliarde erheblich überschritten hat.

Ein neuerer Punkt ist die im Versailler Vertrag fest¬
gelegte allgemeine Abrüstung.  Die Genfer „Sach¬
verständigen" haben inzwischen ein Gutachten über etwaige
Abrüstung der Heeresarisgaben  vorgelegt Dasselbe

zeigt jedoch, daß nirgends mehr Verschleierungen — um
nicht einen stärkeren, unparlamentarischen Ausdruck zu ge¬
brauchen — getrieben wird, als in den Krieasausgäben der
verschiedenen Staaten . Unsere „guten und getreuen Nach¬
barn " im Westen und Osten, im Norden und Süden schmug¬
geln ihre Militärausgaben in alle möglichen und unmög¬
lichen Ressorts hinein, so daß man sie mühsam zusammen-
stoppeln muß, um ein wahres und richtiges Zahlenbild über
das, was ein Staat für Heereszwecke auswendet, zu bekom¬
men. Subventionen , Spezialfonds , Zuwendungen andere*
Körpsvjchntl-m, Steilerbefreiungen , Erlaß von Zöllen, Un¬
terstützungen von militärischen Jugendnsreinigungen und
andere Vergünstigungen — das alles steht meistens nicht
im Haushaltplan des Knegsnünisters . Immerhin darf und
soll die Welt wissen, daß Deutschland  von allen Staa¬
ten am allerwenigsten, nur 6,5 v. H. (Frankreich 21,7. Ita¬
lien 23,7, Südslawien 20,4, Tschechoslowakei 17,9 und Pole"
gar 31,5) seiner Gesamtausgaben für militärische Zwecke
braucht oder besser: brauchen darf.

Unsere Arbeitslosigkeit  hält , wenn auch etwas
vermindert, in ihrer trostlosen Ausdehnung immer noch an.
Inzwischen sind wir zu Ostern durch den (ersten) Teilbericht
der „Gutachterkommissionzur Acheitslofenfrage" beschenkt
— oder wollen wir sagen: „enttäuscht" — worden. Be¬
kanntlich hatte dis Reichsregierung Ende Januar eine Kom¬
mission mit der doppelten Ausgabe beauftragt , Vorschläge
zur Bekämpfung  der Arbeitslosigkeit zu machen, außer¬
dem solche zur Milderung  ihrer Folgen (Arbeitslosen¬
versicherung, Krisenunterstützung und öffentliche Fürsorge
für Wohlfährtserwerbslose), lieber ersteres liegt nun ein
ausführliches Gutachten vor. Dasselbe betrifft Meierlei:
Verkürzung der Arbeitszeit  und Einschränkung
der Doppelverdiener.  Die Arbeitszjeit soll womöglich
auf 40 bezw. 42 Wochenstunden vermindert werden. Aus¬
genommen sind die Betriebe, die weniger als 10 Arbeiter
beschäftigen, weiterhin die Landwirtschaft, die Hauswirt¬
schaft, nötigenfalls der Bergbau , das Baugewerbe , das Ver-
kchrsgewerbe, die Gast- und Schankrvirtschaft, das Handels¬
gewerbe ufw. Also mehr Ausnahmen als die Regel! Ueber-
stunden sollen um 25 Prozent höher belohnt werden. Frei-

Pmis , 9. April . Die Blätter äußern sich sehr befriedigt
darüber , daß die Besprechungen in Chequers bis in den
Juni verschoben wurden. Nach övr Tagung des Europa-
Ausschusses und des Völkerbündsrats werde der deutsche
Besuch wenig pc'titsche Bedeutung mehr haben. Der „Fi¬
garo " meint, die Einladung werde jetzt eine reine Höflich-
ke.tsjack's sein, es sei aber doch zu bedauern, daß die eng¬
lische Regierung sie überhaupt für nötig gehalten habe.

Der Londoner „Daily Herold" schreibt, die Bemerkungen
der Pariser Presse über den deutschen Besuch seien reichlich
taktlos  gewesen. Die Meinung , Frankreich sei berechtigt,
sich durch einen solchen Besuch in London beleidigt zu füh¬
len, sei wirklich etwas stark.

Briand gegen die Zollunion
Paris , 9. April . Ministerpräsident La al hatte gestern

mit dem Außenminister Briand  eine lange Unterredung
über die schwebenden politischen Fragen , besonders über
den deutsch - österreichischen Zollvertrag.
„Echo de Paris " berichtete darüber , Briand lasse wirt¬
schaftliche Pläne ausarbeiten , die jene Zollunion unwirk¬
sam  machen sollen. Es werde erwogen, daß Frankreich
den Agrarstaaten in Mittel - und Osteuropa Vorzugs¬
zölle  einrcmmen könne, selbst wenn dabei mit dem Meist¬
begünstigungssystem gebrochen werden müßte.

England will „alles Inn'
London, 9. April . Außenminister Henderson  sagte in

einer Rede in Woolwich, von dem geringen Wert zukünfti¬
ger Kriege und der Notwendigkeit der Abschaffung des Kriegs
können die Völker nur überzeugt werden, wenn auf der
kommenden Abrüstungskonferenz die stehenden Heere bis zur
niedrigsten Grenze herabgesetzt würden, die sich mit der natio¬
nalen Sicherheit vereinbaren lassen. England werde alles
tun, um die Abrüstung durch Abmachungen mit anderen
Nationen herbeizuführen.

Es wird abzuwarten sein, ob England auf der Ab¬
rüstungskonferenz wirklich „alles tut". Bisher und beson¬
ders auf der letzten vorbereitenden Konferenz in Genf hat
es nichts getan — abgesehen von seinen Flotten,
s v r g en — sondern im Gegenteil wurden die deutschen For¬
derungen von Lort Cecil höhnisch abgelehnt.

Spanische Auszeichnung für Konteradmiral Förster
Madrid , 9. April . Der König von Spanien hat den

deutschen Konteradmiral Richard Förster  durch Verleihung

iWsspiegel
Der Berliner Polizeipräsident hat das Tragen von naho-

nalsozialistischen Uniformen und Abzeichen verboten.
Der seit 1928 laufende Werbefilm der Deukfchnationalen

Volkspartei ist aus Grund der neuen Notverordnung ver¬boten worden.
Die Verhandlungenüber die Bildung der neuen Regie¬

rung in Thüringen scheinen zu scheitern. Die Nationalsozia¬
listen verlangen, daß ihre bisherigen Mitglieder wieder ge¬wählt werden.

Die portugiesische Regierung hat die Häfen der im Auf-
stand befindlichen Inselgruppe Madeira für Schiffahrt und
Handel gesperrt.

gestellt ist die Einführung einer Fünftagewoche oder ein«
Feierwoche. Was die Doppelverdiener betrifft, so soll gegen
sie auf gesetzlichem Wege nicht vorgegangen werden. Biet-
mehr soll den privaten Arbeitgebern bei der Besetzung der
ArbeitsMtze die Berücksichtigungder sozialen Verhältnisse
„empfohlen" werden. Die Verwaltungen aber sollen ihren
Beamten und Dauerangestellten möglichst keine Genehmi¬
gung zu bezahlten Nebengeschäften erteilen. In der Behand¬
lung der verheirateten Beamtinnen und Lehrerinnen war di«
Kommission geteilter Ansicht. Von einer Pensionskürzung
will sie «b̂ hen, weil sie eine geringe avbeitsmarktpolitifch«
Bedeutung habe.

Nun hat die Regierung  das Wort . Wird sie auf
Grund des Gutachtens eine entsprechende Notverordnung
erlassen oder nicht? Ein vernichtendes Urteil über die mit so
vielen „Wenn" und „Aber" ausgestatteten Vorschläge leisen
wir in der „Deutschen Allgenreinen Zeitung ". Dort heißt e»
u. a.: „Es muß auf ein Volk mit fünf Millionen Arbeits¬
losen geradezu als eine Verhöhnung wirken, daß man in
drei Monaten nichts anderes fertig gebracht hat." Richtig ist
immerhin, >daß mit den beiden Vorschlägen die Arbeitslosig¬
keit nicht aus der Welt geschafft wird. Die Hauptsorge liegt
anderswo : nämlich in der Kapital - und Absatznot.
Nur durch ihre Beseitigung oder wenigstens Milderung
kann die Wirtschaft wieder „angekurbelt" werden. Freilich,
wir dürfen froh und dankbar sein für jede Minderung und
Minderung der Arbeitslosigkeit, dieses Grundfchadens un-
ferer Zeit. Und es ist zu hoffen, - aß nun mit der günstigeren
Jahreszeit besonders für das Baugewerbe , die Arbeitslosen»
zahl doch um vielleicht eine Million zurückgeht. bi.

Des Großkreuzes des Mavineoerdieustordens ausgezeichnet.
Faszistische Partei in Spanien?

Madrid , 9. April . Die Zeitung „El Liberal" meldet,
mit dem Sitz in Barcelona sei unter der Führung der
Generale Anido und Barrera  eine spanische faszistisch«
Partei gegründet worden, die sich rasch ansgebreitet habe.
Die Barmetw»xde Mitte April mit einer großen Heerschau
in Barcelona vor die Oeffentlichkeit treten.

Aufhebung des Mai " in Braimschiveift
Braunschweig, 9 April. Der Rechtsausschuß des Land¬

tags hat eine' Regierungsvorlage angenommen, daß der von
der vorigen sozialdemokratischen Regierung eingeführte
1. Mai als gesetzlicher Feiertag wieder abgeschafft wird.
Der Landtag wird Ende April darüber beschließen, so daß
die Aufhebung bereits am nächsten 1. Mai in Kraft tritt.

Gleitende Agrarzölle auch in Oesterreich
Wien, 9. April. Auf einer Bauerntagung im Burgen»

lan-d erklärte Landwirtschoftsminifter Dr. Dollfuß:  Di«
Regierung -ftht gegenwärtig in Verhandlungen, die di« Ge¬
staltung des österreichischen Getreidebaus entscheidend be¬
einflussen werden. Die Handelsverträge mit Ungarn und
Südslawien , die eine Lösung unserer Getreidekrise schwer be¬
einträchtigt haben, sind bereits gekündigt, mit der Tschecho¬
slowakei und mit Italien wird verhandelt. In absehbarer
Zeit werden alle für die Gestaltung der österreichischen
Agrarpolitik wesentlichen Hnndelcvertäge geändert werden.
Ich hoffe, daß es der Regierung gelingt, in Len Vertrügenmit Ungarn und Südslawien eine Bindung der Ge-
treidezölle überhaupt zu vermeiden (wie es
bereits irr Deutschland eingeführt ist), um diese Zölle den
jeweiligen Markt - und Preisverhültnissen entsprechend zu
verbessern. Wenn wir die Vertragsverhandluuaen mit Un¬
garn und Südslawien vor Juli nicht zum Abschluß bringen,
werde ich darauf dringen , daß dann eine zentrale Ein¬
fuhrregelung (Monopol ) in Angriff genommen wird-

Au Tode geprügelt
Warschau, 9. April. Das führende Opposttionsblatt be¬

richtet, m einem oftpolnischen Dorf seien am Namenstag de»
Diktators Pilsudski (19 . März) sechs Schulkinder nicht
zum Festgottesdienft gekommen. Der Lehrer, ein Piljudski-
Fanatiker , habe am andern Tag jedem der sechs Kinder

Paris wieder beruhigt
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?5 Stockschlüge verabreicht ; ein sechsjähriges Mädchen sei
infolge der barbarischen Behandlung gestorben . Die empör¬
ten Dorfbewohner haben das Schulhaus stürmen und den
Lehrer lynchen wollen , dieser sei aber rechtzeitig aus d?m
Ort geflüchtet. Die Opposition verlangt exemplarische Be¬
strafung des Schuldigen.

Württemberg
Skuttgart . 9. April.

Besuch des amerikanischen Botschafters in Stuttgart . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der amerikanische Bot¬
schafter in Berlin , Sackett,  traf Mittwoch nachmittag mit
feiner Gemahlin aus Baden -Baden in Stuttgart ein . Be¬
reits vorgestern war der amerikanische Generalkonsul in Ber¬
lin , Messersmith,  mit Gemahlin hier angekommen , um
an dem Besuch des Botschafters teilzunehmen . Zum Empfang
der Gäste , die im Hotel Marquardt abstiegen , hatte sich der
amerikanische Generalkonsul in Stuttgart , Dominion,  und
Ministerialrat Cloß  vom Wirtschaftsministerium eingefun¬
den . Im Lauf des Nachmittags tauschte der Botschafter mit
dem württembergischeu Staatspräsidenten Dr . Bolz  und
dem Oberbürgermeister van Stuttgart , Dr . Lautenschla-
ger,  Besuche ans . Auf 5.30 Uhr hatte Generalkonsul Do¬
minion zum Tee eingeladen . Abends wohnten die Gäste aut
Einladung der Regierung einer Aufführung des „Fliegenden
Holländers " im Landestheater bei.

Die Sozialdemokratie für Laukenschlager . Die Sozial
demokratische Partei von Groß -Stuttgart hat , wie die
Schwäbische Tagwacht berichtet , gestern einstimmig be¬
schlossen, die Kandidatur Dr Lautenschlagers wieder zu
unterstützen

Als 11. Bewerber zur Oberbürgermeisterwcchl hat Och
Stadtrat Müller  aus Frankfurt a . M . gestellt.

Di« Prüfung für Lehrerinnen an Frauenarbeitsschulen
im März 1931 haben bestanden in der Fachrichtung für
Wiischenähen und Sticken 12, in der Fachrichtung für
Kleidernähen 17 und in der Fachrichtung für Sticken und
Zeichnen 3 Prüflinge.

Elektrisierung der Strecke Auasbura — Stuttgart Von
der RBD . Stuttgart wird mitgeteilt : Für die Einrichtung
der elektrischen Zugbeförderung auf der Strecke Augsburg—
Stuttgart hat die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft eine „Oberste Bauleitung für die Elektri¬
sierung Augsburg —Stuttgart " mit dem Sitz in Stuttgart
(Dienstgebäude der Reichsbahndirektion . Iägerstr . 11) ein¬
gerichtet , die ihre Geschäfte am 8. April d. I ausgenommen
hat Die Elektrisierung der Vorortsstrecke Ludwigsburg —
Stuttgart - Eßlingen wird von der Reichsbahndirektion
Stuttgart bearbeitet , die sich hierbei im Benehmen mit der
erwähnten Obersten Bauleitung halten wird.

Abermalige Senkung von Srankenkassenbeilrägen . Die
Gedag -Krankenkasse Hamburg (Ersatzkasse), die Krank -nka -se
des Gesamtverbands Deutscher Angestellten -Gewertzchasten
ermäßigte ab 1. April wiederum ihre Beiträge . Zu gleicher
Zeit traten namhafte Verbesserungen in Kraft

Di« Vorgänge in der nationalsozialistischen Arbeiter-
Partei. Von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , Gau Württemberg -Hohenzollern , erhalten wir fol¬
gende Erklärung : Im Zusammenhang mit der Stennes-
Meuterei in Berlin geht durch die Presse die Nachricht , daß
die Berliner SA . deshalb Stennes verlassen habe , weil
dieser zu den Soldzahlungen , die die SA . beanspruche , nicht
di« nötigen Gelder besitze. Diese Behauptung ist durchaus
irreführend . Die SA . im ganzen Reiche erhält weder Sold,
noch sonst irgend eine Bezahlung für ihre Dienste in der
Partei , sie erfüllt vielmehr ihre Pflicht ohne jede geldliche
Gegenleistung in selbstloser, vorbildlicher , persönlicher Opfer-
wivigkeit.

Ein Todesopfer . Bei dem gestern auf der Solitude-
Rundstrecke tödlich verunglückten Motorradfahrer handelt
es sich um den 36jährigen Chauffeur Friedrich Kurs  aus
vberurbach bei Schorndorf.

Lannstatt , 9. April . Oberkirchenrat Oehler
gestorben.  Im Alter von über 85 Jahren ist Oberkirchen¬
rat a . D. Hermann Oehler  aus dem Leben abberufen
worden . 35 Jahre seines arbeitsreichen Lebens widmete

va

Oio vom

(Nachdruck verboten ).
(Fortsetzung 59)
Vor der langen Kette der schaufelnden Leute stand eine

kleine Gruppe mit Tragbaren . Samariter , unter ihnen Doktor
Herling . Eke Selbach trat auf ihn zu. Mit ernstem Gruß
lüstete der Arzt seinen Hut.

»Wen haben Sie bis jetzt geborgen ?" Beherrscht klang
lyre Frage.

„Dreiundzwanzig Leicht- und zwei Schwerverletzte ."
„Und wer sind diese?"
„Bergverwalter Hamffchmidt und Direktor Bertsch ."
„Bertsch ? " Wie ein Wanken ging es durch Ek s Gestalt.

„Ich denke — man sagte mir doch, er sei unter den Toten !"
„Ganz recht, man glaubte es zunächst, als man ihn unter

dem Geröll herausholte , anscheinend leblos , mit zerschmetterter
Stirn . Aber er hatte zu seinem Glück etwas abseits gestanden.
So war es nur eine Ohnmacht , und die Verletzung zwar tief,
aber nicht tödlich. Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , wird
er ohne bleibenden Schaden davonkommen . Mit dem Berg-
r srwalter dagegen sieht's schlimmer aus ."

Und der Arzt berichtete weiter von einer schweren Rück¬
gratsverletzung bei Hannichmidt . Ader Eke hörte nicht mehr
hin . Wie wenn der Bergkoloß dort sie selber begraben und
die Retter sie doch noch einmal befreit hätten aus der steiner¬
nen Gruft , so war es ihr . Er lebte, würde davonkommen,
ahne ernsteren Schaden — Gott , mein Gott ! Und ihre Lippen
preßten sich ineinander , daß ihnen nicht ein Iubelschrei entfloh,
vier ans dem grausigen Erntefelde des Todes.

Doch da traf sie der ernste Blick des Arztes wie ein stum¬
mer Vorwurf . Und scheu glitt nun auch ihr Auge hinüber zu
dem wirren Chaos der Trümmer , von woher das Ausstößen
und Schrapen der Schaufeln klang.

„Und die dort ?"
Doktor Herling folgte ihrem Blick. Nun zuckte er leise

die Schultern . . .-g . 8 «

Oberkirchenrat Oehler der hiesigen Stadtkirchengemeinde.
Im Jahr 1920 war der verdiente Geistliche in den Ruhe¬
stand getreten.

Ueberfahren.  In der Ruppstraße fuhr ein 15 I . a.
Radfahrer gegen einen Lastkraftwagen . Er wurde zu Boden
geschleudert , überfahren und schwer verletzt.

Aus dem Land«
Reutlingen , 9. April . 13 neu « Polizeischüler in

Reutlingen.  Gestern nachmittag trafen in Reutlingen
15 neue Polizeischüler von der Polizeischule Weingarten in
Reutlingen ein . Sie wurden der hiesigen Schutzpolizei zu¬
geteilt , wo sie im Polizeidenst ausgebildst werden.

Vom Echaztal , 9. April . Gefährliches Läufe¬
rn i t t e k. In diesen Taigen entdeckte ein Landwirt bei einem
seiner beiden Ochsen zu seinem großen Schrecken Läuse.
Bekanntlich bedarf es immer der größten Anstrengung , um
das Meh von diesem Ungeziefer zu reinigen . Der Bauer
verschaffte sich etwas Nikotin und rieb seinen Ochsen mit dem
starken Gift ein . Kaum war seinem neben ihm stehenden
Kameraden der Geruch des Gifts in die Nase gestiegen , als
auch letzterer ihn schon an der Seite beleckte. Die Wirkung
des Gifts war derart , daß der eine Ochse notgeschlachtet und
zum anderen der Tierarzt herbeigezogen werden mutzte.

Waldenburg OA . Oshringen , 9. April . Stahlhelm-
tagung.  Am Ostermontag fanden sich die Führer des
Stahlhelms vom Gau Hohenlohe hier ein , um in Bespre¬
chungen zu Tagesfragen Stellung zu nehmen . In Anwesen¬
heit des Gauführers GrafOttozuRechteren - Lim-
purg  fand die Aufstellung der erschienenen Kameraden im
hiesigen Schloßhofe statt , um hernach in Vereinigung mit
der Ortsgruppe Waldenburg zum Kirchgang anzutreten,
der in der Stadtkirche feierlich und würdig verlief . Nach¬
mittags war großes Konzert im Gasthof zur Krone unter
Mitwirkung der Heilbronner Stahlhelmkapelle . Den Abend
beschloß eine gesellige Kameradschaftsssier.

Ellwangen , 9. April . Was kostet ein Schüler die
Stadt?  Nachdem die evangelische Volksschule mit der
Schule des evangelischen Landsswciisenhauses verbunden ist,
ist der evang . Volf-sschüler weitaus der billigste, er kostet die
Stadt , so berichtet die Ipf - und Iagstzeitung , im Fahr nur
10.95 NM . Schon der Kleinkinderschüler verursacht einen
größeren Aufwand , nämlich 19.61 NM . Ihm folgt die Zaus-
wirtschaftsschülsrn mit 25.82 NM . und der Gewerbeschüler
mit 28.13 AM . Der katholische Volksschüler kostet 66,30
NM . An der Spitze marschiert der Realschüler mit 210.68
Reichsmark.

G o t t l o se n a r b e i t. Am Karfreitag wurde ein Feld¬
kreuz an der Straße von Dalkingen nach Ellwangen zer¬
schlagen. Die Entrüstung über diese frevelhafte Tat ist in
Dalkingen und im ganzen Bezirk groß.

Stillau OA . Ellwangen , 9. April . 1 5. Kind.  Dem Land¬
wirt Valentin Nagel  hier wurde von seiner Ehefrau
Iosepha , geb. Schneider das 15. Kind eine Tochter , geboren.
Die . Familie har nun 7 Knaben und 8 Mädchen¬

heilbronn » 9. April . Gesunkener Salzkahn.
Ein mit Salz vollbeladener Kahn stieß unweit von Wimpfen
im Tal offenbar gegen einen Felsen , wurde leck und muhte
an Land gezogen werden . Um das Ersaufen des Kahns zu
verhindern , wurde die Motorspritze von Neckarsulm alar¬
miert ; sie hatte stundenlang mit dem Auspumpen zu nun.

Aalen , 9. April . Zu schwer beladen.  Gestern abend
ist ein schwerbeladener Lastwagen mit Anhänger am Fuß des
Magazinbergs eingesunken . Das gab Veranlassung , das Ge¬
wicht dieser Fahrzeuge nachzuprüfen , wobei sich herausstellte,
daß beim Wagen und Anhänger das Ladegewicht um das
ll - fack? (über 260 Zentner mehr als zulässig) überschritten
mar . Die Fahrzeuge wurden zunächst zwecks Durchführung
der weiteren Untersuchung festgehalten
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„Nichts mehr zu hoffen. Wer dort lieg », der — "
Und seine Rechte strich flach durch die Luft.
Ein Aufschrei gellte neben Eke. So schrill, daß es ihr

eiskalt ans Mark griff . Auch Doktor Herling fuhr herum.
„Was ist's mit dem Mädchen ?"
Er deutete auf Anne -Marie , die jetzt ohnmächtig zusam¬

mensank, von zwei Samaritern aufgefangen.
„Die Unglückliche! Ihr Bräutigam liegt da mit vorn ."
„Ja , freilich dann — "
Und der Arzt blickte mitleidig auf die Aermste nieder , die

jetzt von den Sanitätsmännern beiseite getragen wurde . Auch
Ekes Augen folgten ihr , aber plötzl ' ch fragte sie:

„Wo befindet sich Herr Berisch ? "
„Wir haben ihn in seine Wohnung geschafft."
„Hat er denn dort die nötige Pflege ? "
„Eine Schwester ist telefonisch berufen worden und ver¬

mutlich schon bei ihm."
Wieder noch eine Last von Ekes Seele und nun fanden

ihre Gedanken Ruhe , sich dem furchtbaren Geschehen selbst zu-
zuwenden . Mit geheimem Erschauern streifte ihr Blick die scharf
abgebrochene Felswand da vorn.

„Wie ist denn eigentlich nur alles das gekommen ?"
Der Doktor zuckte die Achseln.
„Vermutlich ist das anstehende Gestein durch die Spreng-

schüsse am Morgen abgespalten worden und hing nur noch
löse am Berg . Durch die Erschütterung bei der Bohrarbeit ist
es dann zum Absturz gelommen ."

„Entsetzlich !"
Ekts Augen flogen noch einmal mit einem Erzittern hin¬

über zu dem Trümmergrab der Unglücklichen dort . Doch dann
entriß sie sich dem Bann des Grauens . Hatte der Doktor
vorhin nickt auch von zahlreichen leichter Verletzten gesprochen?
— Ihre freiwillig übernommenen Pflichten mahnten sie, und
sie fragte Herling nach denen, die ihrer Hilfe bedurften . Der
Arzt nannte Namen und schloß:

„Sie werden viel Arbeit finden ."
„Um so besser. Aibeit ist ja das Beste vom Leben ."
Sehr ernst sagte sie es und ging bereits zu ihrem Wagen.

Sie gab die nötigen Anordnungen wegen Anne -Marie , die
noch immer unter den Händen der Samariter war , dann stieg
sie auf und fuhr davon , zu ihrem Werk der Barmherzigkeit

Verwundert blickte ihr Doktor Herling nach . Arbeit das
Beste am Leben — wenn das eine Jungverheiratete sagte , das
gab zu denken ! -

Markgröningen OA. Ludwigsburg . 9. April . Rapi¬
der Preisabschlag in Schweinefleisch.  Seit
geraumer Zeit haben sich die hiesigen Bauern darauf ver¬
legt , ihre Schweine selbst zu schlachten und das Fleisch wie
auch die Wurst zu bedeutend billigeren Preisen als die
Metzger — das Pfund zu 80 Pfennig — aüzugeben . Auf
dieses Vorgehen der Bauern hin haben nun die hiesigen
Metzger sich entschlossen, ab heute das Pfund Schweinefleisch
zu 60—75 Pfg . abzugeben.

Neckartenzlingen OA . Nürtingen , 9. April . Fischer¬
glück.  Fischer Gottlob Breisch  fing im Baggerloch mit
Netz einen Hecht von 7Pfund.  Erst kürzlich war ihm ein
öpfündiger Hecht ins Garn gegangen.

Rtzoensburg . 9. April . R a u b ü b e r f a l l. Das
Schwurgericht hat den led. Schlosser Josef W u rst , der zwei
Kastenboten der Firma Escher u . Wyß überfallen und be¬
raubt hatte , wegen erschwerten Raubs unter Versagung
nuloernder Umstände und wegen eines Verbrechens des
versuchten Totschlags und der vollendeten Körperverletzung
unter Einbeziehung einer gegen ihn ausgesprochenen Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten wegen schweren Diebstahls zu
einer Gssamtzuchthausstrafe von 6 Jahren , 1 Monat und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ver-
nrllät.

Württ . Lehrerverein
hast , 9. April . Am 7. und 8. April tagte im Neuen Bau

hier die diesjährige Vertreterversammlung des Württ . Leh-
reroereins . In einer Entschließung wurde mit Bedauern
festgsstrllt , daß die Schaffung eines einheitlichen Schulgesetzes
und die Neuordnung der Lehrerbildung durch die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten zum Stillstand gebracht worden seien.
Durch Stölleneinziehungen seien empfindliche Eingriffe irr
den Stand des Volksschulrvssens herbeigesührt worden , doch
habe dankenswerterweise das Kultministerium und das
Staatsministertum den Schulabbau in weit geringerem Maß
durchgsfith -rt als der Sparkommissar vorgeschlagen habe . Es
werde erwartet , daß eln weiterer Eingriff in den Kkassen-
stcmd der Volksschule unterbleibe und die Schulgesetzgöbung
sobald als möglich wieder ausgenommen werde . Gefordert
wurde die allgemeine Durchführung des achten Schuljahrs
bis spätestens 1. April 1933 und Inangriffnahme des Um¬
baus der Volksschule in Verbindung mit Berufsschule und
Aufbauklassen , sodaß deren Bildungsbahn derjenigen der
höheren Schulen gleichwertig sei.

Ferner wurde eine Entschließung angenommen , daß der
Württ . Lehrervorein im neuen Lehrplan eins brauchbare
Grundlage für e'.rr erstrießlickr Volksschiularbrlt erblicke. Dje
Lehrerschaft sei bereit, - ihre volle Kraft für die Berrvirklichung
seiner Gedanken einzusetzen. Bei etwa geplanten Aenderun-
gen n clange aber dis Lehrerschaft , rechtzeitig gehört zu
werden.

Kath . Lehrerverein in Württemberq
Gmünd , 9. April . Die 30. Vollversammlung des Kaih.

Lehrervereins in Württemberg wurde gestern vormittag sin-
geleitet durch eine Sitzung des Gesamtvorstands und der
Obmännerversammlung . Um die Mittagszeit fand unter
Teilnahme einer stattlichen Anzahl von Lehrern eine Kund¬
gebung am Grab des ehemaligen Führers Steidle  statt.
Nachmittags eröffnet « der 1. Vorsitzende , Mittelschulober¬
lehrer Alfons Mayer,  die Versammlung , zu der rund -100
Lehrer aus allen Gauen des Schwabenlands erschienen
waren . In der Vollversammlung der SLerbekasse wurden
einmütig Anträge angenommen , die eine gesicherte Weiter¬
führung dieser segensreichen Einrichtung gewährleisten . In
der Vollversammlung des Mobiliarversicherungs -Veretns
wurde der Entwurf einer neu zu gründenden Erfatzkasse
für Schäden bei Diebstahl und Einbruch gutgeheißen und
die Gründung dieser Kasse beschlossen. Die Darlehenskasse
kath . Lehrer wurde zu Grabe getragen . Es folgte eine zahl¬
reiche besuchte Junglehrerversammlung,  die v, n
sind . päd . Diesch  geleitet wurde . Hier wurden die gegen¬
wärtigen Sorgen und die Notlage der Junglehrer in ein¬
dringlichen Worten dargesilllt und Mal -ahmen zu bald ' snr
Abhilfe gefordert . Abends fand in der stadt . Festhalle em
Begrüßungsabend statt.

Eberhard Selbach saß einsam in dem Wohnzimmer , das
ihm und Eke zam besonderen Gebrauch diente. Es war schon
dunkler Abend , fast Nacht , und Ecke noch immer nicht zurück.
Nur durch den Kutscher hatte sie sagen lassen, sie würde erst
spät heimkommen. Die Sorge um die Verwundeten würde sie
sehr in Anspruch nehmen.

Als es neun schlug und sie noch immer nicht zurück war,
hatte sich Henner von Grund mit einem beißenden Hohnwort
gegen den jungen Mann zurückgezogen. Seitdem saß Selbach
h>er allein und wartete . Nur seine Gedanken waren bei ihm.
Aber die waren keine frohe Gesellschaft.

.Guten Abend , es ist späl geworden . Aber ich ließ es
dir ja melden . Es ist dir doch bestellt worden ?"

Mit flüchtigem Gruß reichte sie ihm die Hand hin . Aber
er hielt sie fest.

„Ja , es ist mir bestellt worden . Auch das andere — "
und seine Augen suchten ernst die ihren — „daß Berisch nicht
unter den Toten ist. Damit ist dir ja Schweres von der Seele
genommen."

Ein nervöses Aufzucken in ihrer Rechten . Aber er ließ
sie nicht. Bewegt klang es aus seiner Stimme:

„Ich bin froh , daß du wieder da bist, Eke. Ich hatte
Sorge um dich und — Sehnsucht ."

Näher wollte er sie an sich ziehen. Doch mit einem Ruck
machte sie sich frei.

„Eke !"
„Verzeih ' — aber ich bin sehr abgespannt ."
Schweigend wandte er sich ab und trat ans Fenster . So

sah er in das Dunkel hinaus , aber an sein Ohr drangen die
leisen Geräusche ihrer Anwesenheit . Sie ging hin und her. Sie
legte wohl ihre Verbandsutmstlien an ihren Platz . Deutlich
kam der süßliche Karbolgeruch zu ihm hin , der auch ihren Ge¬
wändern anhaftete.

Ein fremder Hauch , der alles Persönliche an ihr übertönte.
Wie eine Krankenschwester erschien sie ihm, die auch in diesem
Hause nur ihres Amtes waliete , ihre Obliegenheiten erfüllte,
gewissenhaft, aber kühl. Eben nur Pflicht , nicht Herzenssache.
Da kehrte sich Eberhard von Selbach langsam seiner jungen
Frau zu, und in seinen traurigen Augen stand ein bitteres Er¬
kennen. Nein — er durste sich nicht länger selbst betrügen.
So sagte er schwer:

„Eke — mich friert neben dir ."
(Fortsetzung folgt ) .
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 10 . April 1931.

Wer öffentlich wirkt , gegen den ist die Welt im Kriegs¬
zustände ; er muß auf alles gefaßt sein, wie in der Schlacht;
schaffen muß er und immer wieder schaffen ; jede neue
Schöpfung ist ein neuer Sieg . Vorwärts ! heißt seine Losung.

Heim . Laube.

Lichtbildervortrag : Das Evangelium in Spanien
dr . Es war in unserer evangelischen Gemeinde während

der letzten Wochen kein Mangel an allerlei Veranstaltungen.
Zo ist es doppelt erfreulich , daß trotzdem bei dem vorgestrigen
Lichtbildervortrag „Das Evangelium in Spanien*  der
Saal des Vereinshauses so gut besetzt war . Der Redner des
Abends , Bankkaufmann Ruosf  Madrid , der dem Hause und
Werke Pastor Fliedners freundschaftlich verbunden ist , schilderte
n lebendiger , fesselnder Weise an Hand der z T . sehr schönen

Bilder die evangelische Arbeit in Spanien . Von Madrid , wo
oas Flikdnerschs Werk in dem evangelischen Gymnasium „Por-
oenir * seinen Stolz und seine Hoffnung , aber auch seine schw -re
Sorge hat , führte er die Anwesenden in die verschiedenen Ge
zenden des Landes auf die eoang . Außenstationen . Dort , wo
reiche Klöster ihre Pracht entfalten , wo gewaltige Bauwerke von
vergangener maurischer Herrlichkeit zengen , sind kleine evange
tische Gemeinden zerstreut , dis z. T unter reckt ärmlichen , be¬
drängten Verhältnissen ihr Dasein führen . Allee Evangelische
ist dort einfach : die Kirchen , die Schulen , die Menschen De>
Vortrag zeigte , wieviel Liebe , Geduld und Opferb reilschaft der
Dienst am eoang . Werk dort erheischt . Aber auch von dem
spürte man etwas , was diese kleinen Gemeinden im Tiessten
nägt und zusammenhält — von der Treue zum Evangelium.
Wir , die wir nichts wissen von Diasporanot , könnten da man¬
ches lernen . — Sladtpfarrer Brechl dankte dem Reduec fü,
»einen wertvollen Bericht . Die letzte Strophe des Latherlieds
beschloß den Abend , dessen schöner äußerer Ertrag dem Werke
Fliedners zugut kommt . ^

Calw , 9 . Mürz . Erfolgreiche Prüfung.  Bei
oer im März d. I . von der Minifteralabteilung für dis
höheren Schulen abgehaltenen außerordentlichen Prüfung
der „ mittleren Reife " (Obersekunda -Reife ) haben alle sechs
Kandidaten der Neuen Höheren Handelsschule Calw dis
Prüfung bestanden . Damit sind 25 v . H . aller erfolgreichen
Prüflinge des Lands aus diese Schule entfallen,

Herrenberg , 10 April Amtl Bekanntmachungen . —
Die Kosten des Schneebahnens im Winter 1930 31 . Soweit
rm vergangenen Winter durch das Schneebahnen auf den Staais-
straßen oder auf den Nichbarschaftsstraßen mit Postwagenver¬
kehr Kosten entstanden sind und hiezu um einen Staatsbeittag
nachgesucht werden will , sind die vorgeschrierenen Kostenver¬
zeichnisse hierüber unter Beachtung der Bestimmungen des Er
lasses der Minist .Abt . für den Straßen - und Wasserbau vom
l . Mai >90l (Amtsbl . S . 14 !) längstens bis 15 . Mai 193l
beim OA . vorzulegen . Gesuche , welche nicht rechtzeitig ein-
kommen , sowie Gesuche , bei welchen verhältnismäßig geringe
Staalstbeiträge in Betracht kommen , können nicht berücksichtig»
werden . — Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , das ge¬
mäß Z 13derVvllz .V . rf . zum Oberamtsarftgesetz vom l 7. März
1930 (Reg .Bl . S . 88 ) zu führende Verzeichnis über die im
ichulpflichtiaen Alter stehenden , wegen irgend eines Gebrechens
nicht schulfähigen Kinder unmittelbar an den Herrn Ober¬
amtsarzt vorzulegen.

Freudenstadt , 9 . April . Schon erwischt . Die Lausbahn
des Berliner Betrügers , eines Kaufmanns Kroll , von dem wir
gestern berichteten und dessen raffiniertem Schwindel ein Hotelier
zum Opfer gefallen ist, hat ein schnelles Ende gefunden . Wie
aus Berlin mstgeteilt wurde , ist er schon verhaftet worden
Wie gleich vermuler , ist der Freudenstädter Fall nicht der einzige
Betrug , den er verübt hat . Das Geschäft wurde vielmehr von
Diesem listenreichen Berliner gleich im Groß n betrieben ; er
hatte eine Stenotypistin , die vollauf beschäftigt war , Briefe an
die Hotels zu schreiben , die hereingelegt werden sollten . In
Anbetracht des in Aussicht stehenden guten Geschäfts ist es
oabei , wie die Polizei festgestellt hat , nur eine ziemlich kleine
Zahl von Hoteliers gewesen , die die Nachnahme nicht ei» löste.
Zum Glück ist die Berliner Polizei rasch auf das Schwindel¬
geschäft aufmerksam geworden , so daß sie zupacken , den Schwindler
verhaften und die im ganzen eingelösten 4000 ^ stcherstellen
konnte.

Aus aller Welt
Reichsfinanznnmster Meirich ist im Sanatorium Schloß

Hornegg  zu einem Kuraufenthalt eingetroffen.

^ Bücher an das Grenz - und Auslanddeutschtum . Die
Sristungswerbring der Deutschen Buchgemeinschaft hat 50 000
Bände gesammelt . 34 000 davon wurden Grenz - und Aus¬
landbüchereien zur Verfügung gestellt , 16 000 gingen an in¬
ländische Volksbüchereien.

Starke Schneeschmelze im bayerischen Alpengebiet . Im
bayrischen Alpengebiet herrscht zurzeit eine außergewöhnlich
starke Schneeschmelze . An einem Stoikhang im Hintersteiner
Tal südlich von Hindelang im Allgäu wurden 19 Hirsche von
einer zu Tal gehenden Lawine erfaßt und sämtlich getötet.
Die Isar führt zurzeit Hochwasser , das aber noch keinen
gefährlichen Charakter annahm.

24 Stunden auf der Wagenachse . Auf dem Schlesischen
Bahnhof M Berlin bemerkte ein Eisenbahnbeamter bei der
Kontrolle des D -Zugs Bukarest — Berlin unter einem Wagen
eineu Mann , der als ein rumänischer Soldat namens Mi¬
chael Stanzer festgestellt wurde . Er ist geborener Deutsch-
Oesterreicher und ist nach dem Krieg rumänischer Staat «-
bürger geworden . Er wurde der politischen Polizei zu¬
geführt.

»Im Weißen Röß 'l" in London . Das deutsche Lustspiel
»Am weißen Röß 'l " wurde am 8 . April in London zum
ersten Male ausgesührt . Das Publikum nahm das Lustspiel
mit stürmischem Beifall aus.

Flüchtiger Betrüger stellt sich. Der Hauptbuchhalter
Klar , der nach Veruntreuung von 120 000 Mark bei der
Deutschen Allgemeinen Versicherung «. AG . in Berlin ge¬
flüchtet war , hat sich beim Amtsgericht Berlin -Mitte gestellt.
Er wurde in Untersuchungshaft genommen.

Eisenbahnunglück in Frankreich . Bei Marseille wurde
ein Arbeiterzug in einem Tunnel von einer alleinfahrenden
Lokomotive gerammt . Zwei Arbeiter wurden getötet , einer
schwer und 10 andere leicht verletzt.

Letzte Nachrichten
Zahlreiche Kommunisten in Berlin verhaftet

Berlin , 10 . April . Im Zusammenhang mit den kommu¬
nistischen Spreu gstoffunden , die in den letzten Wochen in ver¬
schiedenen Teilen des Reiches gemacht wurden , fanden , der
„Deutsch Allg . Zeitg . ' zufolge , auf Veranlassung des Ober-
reichsanwalls wieder Haussuchungen bei Berliner kommunisti¬
schen Funktionären und in mehreren Privatquartieren kommu¬
nistischer Vertrauensleute statt . Im Verlaufe der Polizeiaktion,
ste fast den ganzen Tag andawrte , wurden mehrere von der
Oberreichsanwaltichafl schon seit längerer Zeit gesuchte Perso¬
nen verhaftet und der Abteilung 1H. des Polizeipräsidiums zu
zeführt . Die festgenommenen Personen , gegen die ein Verfahren
vegen Hochverrats eingeleitet worden ist, werden in den nächsten
Dagen nach Leipzig gebracht werden.

Unter den Verhafteten befindet sich auch ein russischer
Staatsangehöriger , der mit mehreren Mitgliedern der sowjet
russischen Handelsdelegation in einer Pension am Kurfürsten¬
damm wohnte.

Die Deutsche Bolkspartei in Thüringen gegen
Zusammengehen mit den Nationalsozialisten

Weimar , 10 April Die Deutsche Volkspartei lehnte in
^en gestern nachmittag fortgesetzten Verhandlungen über die
Okegierungsbildring in Thüringen den Vorschlag der National¬
sozialisten , mit ihnen gemeinsam wieder eine Regierung auf der
Arundlare der allen Koalition mit der Deutschen Volkspartei,
Wirtschaftspaitei , Landoolkparlei , Demschnationalen und Natio¬
nalsozialisten zu bilden , ab . Morgen nachmittag wird nun in
neuen Verhandlungen die Frage zu erklären sein , ob eine Minder¬
heilsregierung der Deutschen Volksyarlei , der Wirtschaftspartei
md des Landbundes gebildet werden soll.

SA -Konserenz in München
München , 10 . April . Im Zukusgebäude in München

s<rnd gestern abend eine nationalsozialistische Versammlung statt,
die in erster Linie als Kundgebung des Saalschutzes und der
Sturmabteilungen ( ZS und ZA ) gedacht war . Aus diesem
Grunde waren die Füdrer dieser Abteilungen aus dem ganzen
Reich und auch aus Oesterreich nach München gekommen . Vom
Stabschef der SA , Haupftnann a . D Römn , van General a . D.
o. Epp und von Adolf Hilter wurden Ansprachen gehalten.

Konkurs der Deutschen
Autooersicherungs -A .- G . unvermeidlich

Stuttgart , 10 . April . Wie wir aus Verwaltungskreisen
der Gesellschaft erfahren , ist der Konkurs der Gesellschaft un¬
vermeidlich . Die Gesellschaft kann den Konkursantrag zwar
nicht selbst stillen , doch ist zu erwarten , daß ihn das Reichs-
aufsichlsarnt für Pnvatrnrsichecung nach Prüfung des Statuts
stellen wird.

Sendefolge-er SlnllsgM RuMnk M.
Freitag . 1«. April-

8.1Z: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15: Wetterberich,
18.M: EchallpIaNenkonzcrt . 11.86: Nachrichtendienst . 11.45: Funkwerbung»
konzcrt. 12.20: Schallplattenkonzert . 12.55: Nauener Zeitzeichen. 18.0».
Schallplattenkonzert . 13.80: Wetterbericht , Nachrichtendienst , Bericht über die
Beschaffenheit der Schwarzwaldstraßen , anschließend Konzert . 18.80: Konzert.
18.00: Zeitangabe , Wetter , u. Schneebericht, Landwirtschaftsnachrichten . 18.15:
Vortrag : Zcitfragcn der freien Wohlfahrtspflege . 18.45: Vortrag : Der Aber¬
glaube in der Medizin . Ig.10: Zeitangabe . 19.15: Heiter « Schallplaitcn-
plauderei . 20.00: Italienische Musik. 21.10: Sturm und Drang , Schauspiel
von Klinger . 22.10: Nachrichtendienst , Wetterbericht , Sporivorbericht . 22.80:
Eugen d'Albert . 28.10: Tanzmusik.

Samstag , 11. April-
6.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15t Wetterbericht.

10.00: Schallplattenkonzert . 11.00: Nachrichtendienst . 11.45: Funkwerbungs¬
konzert. 12.00: Wetterbericht . 12.20: Schallplattenkonzert . 18.80: Wetter , und
Schneebericht, Nachrichtendienst , Bericht über dis Beschaffenheit der Schwarz-
waldstraßen , Schallplattenkonzert . 15.20: Stunde der Jugend . 18.80: Konzert.
18.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.15: Vortrag : Welche Kennt-
nisse sind zur Erwerbung eines Führerscheins erforderlich ? 18.45: Vortrag:
Das Buch als Gestaltungsfaktor des geistigen Lebens . 19.15: Zeitangabe.
Bunter Abend . 22.15: Nachrichtendienst , Wetterbericht . W.4S: Zigeunermusik.

. Spork
Der Aegypkeuflug des „Graf Zeppelin"

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " Ist am Donnerstag früh 6.08
Uhr in Friedrichshafen unter Führung von Dr . Eck euer  zur
Aegyptensahrt aufgestiegen . An Bord befinden sich 25 Fahrgäste,
u . a . Graf v. Branden st ein - Zeppelin,  Kapitän R.
Booth,  der Führer des englischen Luftschiffs R 100, der bekannte
amerikanische Journalist v. Wiegand  und Oberst Gossa ge,
Militnrattachse der englischen Botschaft in Berlin . Die Fahrtlinic
führt bei entsprechender Wetterlage die Rhone abwärts über Mar¬
seille, Korsika , Rom , Neapel , Kreta und Alexandria . Am Samstag
früh gegen 8 Uhr wird Las Luftschiff in Kairo eintreffen . Nach
Auswechslung der Fahrgäste wird „Graf Zeppelin " sofort .zu einer
Rundfahrt durch Äegypten und Palästina  aufsteigen,
an der auch einige ägyptische Prinzen  teilnehmen werden.
Ain Samstag erfolgt von Kairo aus der Start zur Rückfahrt nach
Friedrichshafen , wo das Luftschiff im Lauf des Montag wieder er¬wartet wird.

Das Luftschiff wurde 9 50 Uhr in 500 Meter Höhe über Va¬
leries (Südfrankreich ) gesichtet.

Handel « nd Verkehr
Deutschland vom Auslandöl unabhängig?

In der Hauptversammlung der Wintershall - A .-G. (Kali -,
Mischdünger - und Erdöl - Werke ) führte Generaldirektor Roß¬
berg  in seinem Jahresbericht aus , daß die Betriebe sich sehr
günstig entwickelt haben . Bei der ungünstigen Lage der La id-
wirtschaft sei aber bezüglich des Kaligeschäfts  Vorsicht nötig.
Sehr gut seien die Aussichten für Mischdünger (Nitrophoska ),
von denen die JG .-Farbenindustrie 1930 allein 60 000 Tonnen
abgeseßt habe . Auch die Wintershall - A.-G.  werde diesen
Geschäftszweig noch weit mehr pflegen müssen. Ein neues Ent-
wicklungsgebiet sei die deutsche Erdölgewinnung,  in der
die Wintershall -A.-G. ebenso wie beim Kali die Führung gewin¬
nen müsse. Die neuen Erdölfunde  haben sich als außerordent¬
lich günstig erwiesen , nicht nur in Norddeutschland , besonders Han-
nover , sondern nunmehr auch in Mitteldeutschland . Cs bestehe be¬
gründete Hoffnung , daß diese beiden Crdölgebiete einen solchen
Reichtum an Oel darstellen , daß nicht nur der deutsche Rohälmarkk,
sondern auch der deutsche Benzin - und Schmiecölmarkt vom Aus¬
land unabhängig werde . Das Geschäftsergebnis 1930 sei derart,
daß eine Dividende von 12 v. H. leicht möglich wäre , es sollen
jedoch nur 8 v. H. verteilt werden , um den Ueberschuß zum ge¬
planten Ausbau der Mischdllngererzeugung und der Erdöl¬
gewinnung und Verarbeitung zu verwenden , denn dazu jolle nicht
das toure Bantkapital , sondern nur eigenes Vermögen verwendet
werden . Zu diesem Zweck besitze die Wintershall AG . auch bereits
Bankantbaben von 71 Milk. Mk . Die HV. beschloß demgemäß
eine Dividende von 8 v. H.

Drucksachen zu ermäßigter Gebühr im Verkehr mit der Vakikan-
skadt. Vom 1. April an sind im Verkehr mit der Vatikanstadt
Zeitungen und Zeitschriften , die unmittelbar von den Vorlegern
oder deren Beauftragten (Drucker, Buchbinder , Kommissionäre)
versandt werden , zu den ermäßigten Gebühren (für je 100 Gr.
ö Rpf .) zugelassen.

Verschlechterter Vlärzabschluß des Rheinisch -Westfälischen koh-
len -Syndikaks . Der Versand für Rechnung des Syndikats hat im
Mürz den niedrigen Stand des Vormonats nicht ganz erreicht ; er
betrug nach den vorläufigen Ergebnissen arbeitstäglich 189 000
Tonnen gegen 191000 Tonnen im Februar (207 000 Tonnen im
März 1930 und 219 000 Tonnen im Februar 1930). Die Halden¬
bestände auf den Zechen haben von 8 700 000 Tonnen (einschl.
Koks und Briketts in Koble umgerechnet ) Ende Februar auf
8 800 000 Tonnen Ende März zugenommen . Die Zunahme ent-
fiel fast ausschließlich auf Koks.

IG . Farbenindustrie . Der Auffichtsratssitzung am 2. Mai wird
wieder eine Dividende von 12 v. H. wie im Vorjahr vorgeschlagen.

Hohe Gewinne bei der A. V. Kreuzer u. Toll . Der Reingewinn
der schwedischen Gesellschaft Kreuger u. Toll  ist von 27,12 aus
28,85 Will . Kronen (32,31 Milk. RM .) gestiegen . Das zusammen¬
gelegte Gewinn - und Verlustkonto der schwedischen und holländi¬
schen Gesellschaft weist eine Gewinnzunahme von 108,56 auf 122,35
Will . Kr . aus . Sehr beachtlich ist hierbei , daß der Gewinn aus,
regelmäßigen Geschäften von 65,06 auf 93,79 Will . Fr . gestiegen
ist und der für zufällige Geschäfte von 25,28 auf 32,19 Mill . Fr.
Die Gewinnsteigerung aus dem regelmäßigen Geschäft beträgt alfcft
50 v. H. Für das Geschäftsjahr 1930 schlägt der Verwaltungsrak.
eine Dividende von wieder 30 v. H. vor . 214,38 Will . Kr . (im)
Vorjahr 153,63) werden als Gewinn vorgetragen . Der Bericht
führt die gegenwärtige Wirtschaftskrise auf die falsche Hand - ^
habung bei den verschiedenen Währnngs-
befestigungen  und auf die gegenwärtig betriebene Geld-
Politik  zurück , die nicht ausreichen , um die Schwierigkeiten zu
überwinden , die durch die rasche Erhöhung der Sparmittel und der
Produktion entstanden sind.

Sekt wird billiger . Die in der Vereinigung rheinischer Sekt¬
kellereien zusammengeschlossenen Firmen haben beschlossen, die
Sektpreise um 1 RM . die Flasche herabzusetzcn , wobei die Be¬
seitigung einiger Zahlungsbedingungen durch den Weinhandei zur
Belegung gemach : wurde.

»

Konkurs : Georg Hang,  Bauzeschäft , Balingen.
Vergleichsverfahren : Arthur Hirsch,  Sattler - und Polster-

marengroßhandlug , Stuttgart . — Fa . Allgaier u. Nehrr,
Weilheim OA. Balingen.

Zahlungseinstellung der Bank Guhl in Oberndorf . Groß»
Aufregung rief in Oberndorf  a . N . am Mittwoch di« Nachricht
hervor , daß das Bankgeschäft Guhl  seine Zahlungen eingestellt
habe . Am Tag zuvor hatte das Geschäft noch Einzahlungen ange,
nominell.

Viehpreise . Biberach : Farren 280—370, Ochsen 490—550, Kühe
195—400, Kalbeln 320—450, Jungvieh 180—370. — Calw : Kühe
355- 565, Kalbinnen 335—495, Jungrinder 152—302. — Lrails-
heim : Kühe 316—512, Rinder 155— 410. — Möhringen a. F .»
Kühe und Kalbeln 500- 650, Rinder 380—450, Jungrinder 140 bi«
470. — Spaichingen : Rinder 180—320, Kalbinnen 530—600. —> ,
Winnenden : Ochsen 505—700, Stiere 460, Kühe 240—420, Kak« ^
binnen und Rinder 460—620, Schmalvieh 230—400. — Wring ««
len : Kalbinnen 400—480 Mark.

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 15—25. — Hemigkossm
Ferkel 14—26, Läufer 29—41. — Calw : Milchschweine 10—30,
Läufer 13—28. — Möhringen a . F . : Läufer 30—60, Milckschwelne
15—18. — Obersontheim : Milchschweine 15—22. — Spaich 'agenr
Milchschweine 11—18. — Wangen i. A.: Ferkel 16—20. — W >-
aarlen : Ferkel 21—28. — Winnenden : Milchschweine 18—24, ! . u-
ser 40—55 Mark.

Fruchkpreise . Biberach : Weizen 14—14.60, Gerste 11.20—12.50,
Haber 9 50—11, Wicken 13. — Wangen l. A.: Haber 10—12»
Weizen 14—16, Roggen 11—15. — Winnenden : Weizen 14.80 bi«
15.30, Kader 8.50—9, Dinkel 11, Roggen 11—11.50, Gerste 3,50
bis 14 Mark.

Langenau , 9. April . Jungviehprämiieruna^  Bei dtp
Jungviehprämiieruna am Mittwoch wurden von 75 Tieren de«
Fleckviehrasse 73 prämiiert . Für Rinder von 18 bis 24 Monaten
wurden Geldpreise nicht verteilt . Sie kommen beim Weidebetrag
in Anrechnung , sind also gutgeschrieben . Anmeldung zur Jungvieh«
weide hat vor dem 15. April zu erfolgen . Die Kritik hielt Lan¬
desökonomierat Schmucker aus Ulm . Er brachte im wesent,
liehen zum Ausdruck , daß sich die Genossenschaftsfarren „Peter"
(Setzmgen ) und „Marschall " (Langenau ) hinsichtlich Nachkommen¬
schaft, Typ und Vererbungsrraft sehr gut bewährt haben . D«p
Wuchs sei hervorragend . Die Nachzucht falle angenehm auf . Trotz)
der Frühjahrsfeldbestellung waren viele Landwirte erschienen . So«
wohl Farren wie Kühe zeigten gut « Form . Ein Glanzpunkt wa»
die Familisnprämiierung.

Bei der Weinversteigerung im kursaal Lannskatt am Mittwoch,
den 8. April durch den Württ . Weinmarkt E . V. war der Absatz
von Rotweinen ungleich günstiger als der Absatz von Weißweinen.
Aber auch bei den Rotweinen wurden wie zuvor bei den Weiß¬
weinen die besseren Qualitäten und hauptsächlich di« Erzeugnisse
der größeren Weingüter gekauft . Von den 475 Hl . zu Gebot stehen¬
den 1930er Weißweinen wurden insgesamt 99 Hl . gesteigert und
der Zuschlag erteilt . Für die Schillerweine fanden sich überhaupt
keine Käufer . Auch für die angsbotenen 28er und 29er Uhlbacher
und Fellbacher Trollingerweine waren keine Liebhaber vorhanden.
Am meisten wurden die Oberderdinger und die Weilerschen Wein«
gesteigert . Auch Hellbrauner Trollinger wurde in zwei größeren
Posten gekauft , desgleichen bestand Interesse für Weinsberger Trol»
linger , für Uhlbacher und Untertürkheimer Rotweine . Zur Prob«
und zum freihändigen Verkauf wurden noch einige erlesene Ingel¬
finger Weißweine angeboten . Im ganzen wurden von den 470 Hk.
zu Gebot stehenden Rotweinen 199 Hl. gesteigert . Die erzielten
Preise bewegten sich im Durchschnitt um die Achtzigmarkgrenze
herum . Für einen Posten Hellbrauner Schwarzriesling wurden
89 .K pro Hl . erzielt . Trotzdem verhältnismäßig schlecht verkauft
wurde , muß man in Anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage
das Gesamtergebnis als befriedigend bezeichnen. Die meisten
Weine wurden von den Wirten gesteigert , während Händler und
Private nur sehr vorsichtig kauften.

Welker
Ueber Mitteleuropa erstreckt sich von Norden nach Süden ein

ausgedehnter Hockdruckrücken. Unter seinem Einfluß ist für Sams¬
tag und Sonntag vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

Gestorbene: Emilie Stammler, geb. Sckwenlen, 78 I ., Calw.
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Amtliche Bekanntmachung
Die Ortsbehörden für die

Arbeiteroersicherung
werden beauftragt, die Listen B über die besonders
eingeschätzien Amlag«kapitale für die landwirtschaft¬
liche Berufsgenoffenschaft nach Ergänzung

spätestens bis IS. April ds . Is.
hierher vorzulegen(oergl. Z >3 der Vollz. Verf. zur
RVO — Reg. « l. l9i2 S . 829). 1047

Nagold, den8. April I98l.
Bersicherungsamt:
Ripp mann A. V.

Stadtgemeinde Nagold.

Vchhch - Mi

RkiAz-Lkrlliiis
Am Montag, den 13. . .. . . , .

April 193l, kommen aus Distrikt Ziegelbcrg, Abt.
vorderer und Hinterer Zi gelderg zum Verkauf:

Nadelholz, Beinholz : 40 Rm Prügel
und Anbruch, ,0 2

Nadelholz, Brennreifig : 570 Wellen
ungebunden in Flüchen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen mittags V-2 Uhr
in Avt. vorbei er Ziegelberg beim Steinbruch. Ver¬
kauf3 Uhr im Gasthaus z. . Linde* in Jselshausen.

Stöbt. Forftverwaltung.

Landwirtschaftl . Bezirksverein
und Viehzuchtverein Nagold

Die Vereine ersetzen den Besitzern von Rindern,
die auf die Weiden Siodelfingen und Weiherhof
aufgeirieben werden, die Bahnfrachtkosten hin und
zurück und zwar der Landwirtschaftl. Bezirksverein für
nicht eingetraaene Tiere und der Viehzuchtverein für
eingetragene Tiere. 1050

Die Bereinsvorstände
kuknbok

lelepbon 858 . » M.
1» lilker - uuä RoclenrlömeU »ns sebveöisebsm und

äsaisebsm Tsuneu- null k'orebsobolr, sowie
la amerik . Orsxon , Rilebe - uod Reck-kiue -Rismsu

und karksrl 1045
I» Liivbvu. und Llokeu-Rarkelt und Lan^rienien.

6a1es ksssen . Lünsttieke Iroeirnunx.
Ia lorkmull und 8oklLvkeo , xrob uvd Kssiebt, 2um

Lukkülleu der Lslksuk-tods u. kür Rskonr.wsvlrs.

8eku1düeker
scbon jetrt  bestellen,
leb sencle ru ocker leM
rum ^bbolen  bereit

v . HV. Lslser , stlsgolü.

1X1 Samstag
abend

von 8 Uhr ab, Traube,
Nebenzimmer. 1048

Achtung
Ein tüchtiger

Herr oder Dame
zum Verkauf Is. Scheuer¬
tücher von Hersteller selbst
gesucht

Angebote unter H.. 8.
728 Stuttgart haupt¬
postlagernd.

Einen Wurf gut äuge-
fütterte 1049

MllchschMine
verkauft Samstag vorm.
11 Ahr.

Eugen Herrgott,
z. „Schiff'.

Landwirt, 44 I ., sucht
auf l5. d. Airs. Stelle
in landw. Betrieb oder
Wirtschaft. Gute Zeug¬
nisse vorhanden.

Angebote unter Nr. 1038
an die Gesch.-St.

2 SWlltt
im Alter von l9 —2l
Jahren, welche polieren
köi nen, auf sofort

gesucht.
Martin Ruotz,
MSbelschreinerei.Hlllterbllch

^prvssvi,
—M wi-räeu uutekE E Rarautls clureb
^ vel «u8
beseitigt, krsisU. 2.75-
ürnyerlk kollsollüer.

Haiterbach, den9. April

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und beim
Scheiden meines lieben Vaters, unseres
guten Schwieger- und Großvaters

Karl Rapp
Fuhrhalter

insbesondere für den erhebenden Gesang
des Kirchenchors, die vielen Rlumenspen-
den und für die zahlreiche Leichenbeglei-
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Souutag,den l2.April
von 3 Uhr ab

öffentliche

unter Mitwirkung der
I.Pforjheimer Tanskappelle

— Eintritt frei! —

1930-

Legehenne«
weiße
Leghorn
la Leger

pibt billig ab
Paul Rau, Stammheim
1009 briCalw.

Wiksslei 'vi'

beste Ouiiiirülen
sowie sümlliebe

LudeliSrlvllv
billiAst bei 67

Otto Käppis?
3olinx-.8tsbIwk>renbsu8

Opel
Limousine, 4/16 ? 8,4 <Sit<
zer, 6fach bereift, versteu¬
ert und versichert,42 VOOIm̂
gefahren, in allerbestem
Zustand, wegen Wegzug
um 75V RM . zu ver-
»a«fen

. Diakon Heizmau «,
Kriegerheimat >Rap-

! penhof . P . Gschwend,
. OA . Gaildorf.

Suchelk —18jähr.,rhrl.
williges evgl.

Mädchen
für kleineren Haushalt «.
Geschäft.

Frau Mathilde Mäher
Mtlchhandlung Vaihingena. Z. Krüacrstraße 10.

Gesucht in recht¬
schaffene Familie ein
junge-

für LauS und Feld,
gute Behandlung.

Offerten mitLohn-
ansprüchen an
E. Graffen- acher
Günnzenen, Bern
Schweiz

LNuSkatov
BtMbeVmevl
in s, 2S Ultd 50 k8 SLtka en
p. 5 ks Tiiachen Mk. 3.2S

Schweinemaslsutter
p. so Il8 Mt. 14.50

»nübertroffen tm Erfolg wie
alle Muskator «rzeugaiffe.

Verlangen Sie kost«»!.-Prospekt.
Hans Wolfrnm

Glatten sOA.Freudenst.)

Morgen Samstag , den 11. April , nachm4'/«Uhr

kesmI -VemVinIlUlg
der

KSWerbebsük klsgoll!
6. O. m. d. 8.

im . Goldenen Adler' in Nagold.

WSrlt. Achwakiwatdorrrin
Ortsgruppe Nagold.

Zu der am Samstag , den
11. April, abends 8V- Uhr im
Nebenzimmer des „Löwen" in
Nagold statlfindenden 1044

dMMkmaW
werden die verehrlichen Mitglieder mit
gehörigen freundl. eingeladen.

Waldheil!
Nagold, den 9. 4. 1931. Der

ihren An

Ausschuß

S » nllel8 - Lur8

SvAlni » kte « » Svlrslsn Lursv«
in

Lucbiütlkunx - Lorre8ponckenr
tisnckelslebre - Kaukm. kecknen
keickskurrksciiriit - lViu8ckinen-

8clireib6N
»in 4 . KI» ! 1SS1 "MI

Teilnukme un Lin̂ eikücbern ist möglick.
^nmeickunMn erbeten sn

liSVlÄV 6RLl - vtsgolÄ
6alwer8lruö6.

Den verehr!. Einwohnern von Gültlinge» und
Umgebung zur Kenntnis, daß ich ab Samstag,
den1l.April d.I . im Hause MetzgereiG.Mohr eine

LsIZ » krsxL»
eröffnet habe. 1032

Sprechstunden: Mittwochs und Samstags von
1—8 Uhr, Sonntags von 8—1 Uhr.

« HM« , 8tsM «Ii gsvkMter venM.
Fernsprecher: Amt Wildberg Nr. 66 (Ochsen).

I Zum Vesper
besonrers preiswert

MgeMrle
in der Nähe des Kin¬
derheims verpachtet für
3 ^ jähi lich 1039

Wer? sagt die Geschäfts-
Stelle d. Bl.

Klavier»
stimm«

und Techniker Herr Dutt
kommt in nächster Zeit m
die Gegend. 1033

Anmeldungen auch auf
Harmonium-Reparaturen
nehmen entgegen: Herr
Hauptlehrer Nicht und die
Geschäftstelle des Blattes.

Klavierfabrik
Pfeiffer - Stuttgart.

Achtung!
Wer seine alten

ji pllllSk! mlök
II gsüölrl

«ieilek « ie ne»
aufgearbeitet haben will,
wende sich nur an den
Fachmann. 1036

Gute Verarbeitung und
billigste Berechnung.

LllM Vvüdle. zedreiM ii.
kslikk. fiikmlk. A.

besonrers preiswert
empfehlen wir:

Prima Allgüuer
Slg. Käse halbreii
Pfund nur —.44

Romadour^
Laib - .28

echte
Mainzer Kiise

Rolle - .18
Münster

Rahmkäse
V4 Pfund —.38

Deffert'Küse
6leitig Karton- .44
Krüuter-Küfel
in ganzen Laiben

Bierküse >
Kümmelkäse! - f
Tilsator-Wse

Pikante 105t
Schweinekops-SAze
Pfund nur —.88

Bücklinge
eingerroffen Pfd.-.38
Sprotten
'/s Pfund —.28

8 " , « Ilb -ltt
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